




^ Stadt Baunatal


Begründung


zur 1. Knderung des Bebauungsplanes Nr. 18 B
"Besser .Straße", .Stadtteil .Großenntte


1. Ziele der Raumordnung
und_Landesglanyng, l.il-Landesentw^cklyngsglan_^ljessen_80^


0


Der Landesentwicklungsplan weist die Stadt
Baunatal als Mittelzentrum im Verdichtungs-
räum Kassel aus. Weiterhin liegt Baunatal
im Schnittpunkt der Entwicklungsbänder 2.
Ordnung Fritzlar-Kassel und Melsungen-Kassel
und dem Entwicklungsband 3. Ordnung Wolfha-
gen-Baunatal .


li2_Regj.Qnaler;_RaymQr;dnyngsglan
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2. Sonstige Planungen
ynd-sa£hzwan3e,


Ein regionaler Raumordnungsplan liegt als
Entwurf vor. Die Zielsetzungen lassen darauf
schließen, daß der vorliegende Bebauungsplan
sich in die regionale Entwicklung einfügt.


2il.Zweckyerbande


•o


Die Stadt Baunatal gehört dem Zweckverband
Raum Kassel und zwei Abwasserverbänden, dem
Müllzweckverband und dem Feldwegezweckver-
band an.


2i2_Qbe r geordnete_Straße n


Der Stadtteil Großenntte wird über die
L 3219 an das übergeordnete Verkehrsnetz
angeschlossen.


2i3-Landschaftsschytz


Das Baugebiet liegt teilweise im Landschafts-
Schutzgebiet und teilweise auch im Quellen-
bzw. Wasserschutzgebiet.


^i^-^^QSC^nyQS


Im Hinblick auf die vorhandenen Grundstucks-
zuschnitte sind bodenordnende Maßnahmen
nicht erforderlich.
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3- BayleitBlanun3


^' Erscblle§yn3
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5. Städtebauliche
Werte


"ü


Der künftige Geltungsbereich des Bebauungs-
planes liegt innerhalb der Gebietsgrenzen
des FTachennutzungsplanes der Stadt Baunatat ,
Stadtteil Großenritte. Die vorgesehene Be-
bauung schließt eine Lücke im Siedlungs-
bereich Großenritte und schafft eine wirt-
schaftliche Erschließung.


Südlich der Oberen Sommerbachstraße war die
Erschließung der dahinter liegenden Grund-
stucke durch Stichstraßen vorgesehen. Durch
neue Überlegungen im Rahmen der Er-schlie-
ßungsmaßnahmen wurde in diesem Bebauungsplan
eine Änderung des Erschließungskonzeptes
nicht vorgenommen. Lediglich soll eine Ände-
rung der Größe der Verkehrsflgehen durchge-
führt werden.
Der Geltungsbereich der Änderung umfaßt 1e-
diglich den Teil des Bebauungsplanes der
südlich der Oberen Sommerbachstraße liegt.


5.1 GesaffltfTache des Geltungs-
bereiches 3,27


davon sind


- allgemeines Wohngebiet 2,70


Flächen für Gemeinbedarf 0,57


5.2 Das Bruttobaugebiet beträgt 3,27


5.3 Erschließungsflächen


5.3.1 Straßen/K 22 1 050 m2


515 m mit unterschied-
lichen Breiten ein-
schlie&lich der Flä-
chen von 3 Wendeplät-
zen


ha


ha


ha


ha


5.3.2 540 m straßen-
begleitende Wege


3 980 m2


670 m2


Erschließungsflächen
insgesamt 4 650 m2=0,465 ha


(K 22 =0,105 ha)


Die Erschließungsfläche beträgt 7 % dej
Bruttobaugebietes


5.4 Das Nettobauland beträgt 2.7 ha
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s- Infr:astr:yktuc


X), 7. Bayabschnltte


8- Kostenayfstellun3


,/r.0


Die Erstellung von Kommumkationseinrichtun-
gen wird, soweit sie noch nicht vorhanden
sind, von der Stadt Baunatal weitgehend ge-
fördert. Dies trifft auch auf die Einrich-
rungen für Jugendpflege, Bildung, Sport und
Erziehung zu. Der Anschluß an das öffentli-
ehe Verkehrsnetz ist als günstig zu bezeich-
nen. Hinsichtlich der Ent- und Versorgungs-
leitungen ist darauf hinzuweisen, daß sämt-
liche Leitungen an das öffentliche Netz an-
geschlossen sind. Abwassermäßig ist der*
Stadtteil Großenritte auf das Entwässerungs-
system der Kläranlage im Stadtteil Kirchbauna
ausgerichtet.


Eine Einteilung in
der geringen Große
gesehen.


8.1 Straßenausbau


Bauabschnitte ist aufgrund
des Baugebietes nicht vor-


ca. 293 000,00 DM


8.2 Straßenbeleuchtung ca. 25 000,00 DM


8.3 Wasserleitung ca... 78 000,00 DM


ca. 396 000,00 DM
s:


Die Obere Sommerbachstraße, die Untere Som-
merbachstraßesowie die Besser Straße exi-
stierten schon zur Zeit der selbständigen
Gemeinde Großenn'tte.


Die restlichen Erschließungsanlagen (Hermann-
Straße), Straßenausbau und -beleüchtung wer-
den von der Stadt Baunatal vollendet.
Die Kosten umfassen überschläglich die Ar-
beiten im Geltungsbereich. Die Grundstücksei-
gentumer werden entsprechend den Satzungen
der Stadt an den Kosten beteiligt.


Aufgestellt; Bearbeitet:
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ftacher, Bürgermei s


Bäunatal, den 19. Januar 1987


^L^^-L^
Schmook, Stadtb^urat





